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i 7 Tatel ynd Valengin,
in Gelbern, u Magdeburg, Llevypyrg audhinSehlefient
3u Erofien Hergog, Burggray Mageburg, Oft Friefland
1u1td Moeuts, Grar su Hohensoliserin Siihren und Lehr-
dam, Here sudavenieein, der Latyiormie s wiflen: Nach-
vent Shro Kapfecl. Majeftdt undygimirtige Puifancen,
undunter denenfelben audh infouy oRjy auch benadyrich-
tiget worden, dag verjdhiedene voy srehen; Beyoberwebit:
ten Limitdnden aber Wivmidhe ethi@iy hiemitundin Krafit
diefes unferdoffencn Briefes, allel; SavdinifchenKrieaes:
Dienjtenfich befinden, fie mogen fy qeineine Krieges Seute
suStof und Sup, dagfic fofort Ua%onatbm/ foldhe ihrebis:
hevige Dienjte verlajjen, audh ing hochitenLingnade, auch
Berlichrung allerunojeder vl aeen woer jonfthabender
Privilegient, grepbeiten Jecht unige Gevechtiaterten, und
Da fie betveten wirden,LeibundLegidy o fieh ihm ift, ober-
mcbgcf@traﬁben gu vcrnbsit;rtt, 3 q

Daferneaber jemanpuniery unterthamigft su
mcgbcn, alsdarn Wiv denfelben,fe "%%@m?n ge%lcigt

I

find. ;
De8 juLlhrFund haben Wir i(_gmgua,m Knfiegel be-
S
)

druckent lafien. ~ Sogefehehenun 3
. SSillelm.

Bord, 5.9, Podetwils.
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oot SEridericSSSilbelm vonSSoffes

- SBnaden, Konig in Freufen, Sarageof
§ Brandenburd,des SHeil. Jeom. Jeeichs Sro-Sinme-

@ Y BB oy unb Q:[)ul‘flltﬁ,b’ouvcramcr%r[ms vt Oranigtty Neufchatel yind Valengin,
i Geldern, susiagdeburg, Cleve, Jilich, Bevae, Stettin, Pommern, der Caffiuben und Wendewr, su Mecklenburg, auchin Sehlefien
31t Crofien Hersog, Bueggrar su Rurnberd, Furft su Halbecftadt, Miden, Camnin, IWenden, Schwevint, Rageburg, Oit- Frieland
und Mocurd, Graf suSHohensolievn Ruppin, der Mavek, Ravensderg, Hobenftein Sectlenburg Lingen Schwevin, Bithren und Ler-
darm, $yerr uavenitein, der Sande Roftoct, Stargard Lauenburg, Bittow Avlayund Breda 2. 2¢. Jigen hievmit sumwiffen: RNadh:
vert Shro Kavferl. Majefdt unddad Reich, aus WeltbeFannten Urjachen, bewogen worden, verfchiedene audiwdrtige Puiffancen,
undunter denenfelben auchinfouderbeit den Konigvon Sardirtien, vor Jhren und desReichsFeimd su evlabren, Wiv audh benadhrich-
tiget worden, dag verjchiedente vou LinferenLinterthanen in hochermehntenKoniges von Sardinien Dienften fteben; Beyobermwepir:
ten Limftdanden aber 38iv nicht eclauben Eonien, dag fiein denfelben concinuiren s IB befehlenund gebicten Jivbiemitundin Krafit
viefed unferd offenen Briefes, allerrund jeden Linfeven Vafallen und Linterthanen, welche dermableninSonial. SavdinifchenKyieges:
Dienften {ich befinderr, fie mogen fenynhohe oder niedece %efc})lsbabct, Ober-vder Lnter-Officierer, ober audy gemeine Krieqes-Leute
suoB uNdKuB, dag(ic fofort nach Berrindigung diefer Linfever Avocacorien, und Lingftend binnendren Monathen/ folche ihre bis-
berige Dienjte verlajjen, audh ind Finftige diefelbe nicht wieder annehruenfolien, bey Bevmeidung Unfever hochiten Lingnade, audh
Berlichrung alier undjeder voulind oder Linferenin G Ott rubenden Borfahren ander Eron und Sﬁ:bur,crlangtm,obct fonft habender
Privilegien, Frenbeiten Meche und Gevechtiafeitent, Haabund Guiter, Lehen und Erbe, aller Junfeund Stade-Gerechtiaeiten, und
ba fic betreten wivden, Leib und Lebend; MWornach ein jeder, dented angebet, fich allergehorfamft undeigentlich, fo lieb ibim ift, ober:
wehnte Straffen su vechten, su vichten und suachten hat.

Daferneaber jemandunter ipnenweitere Krieges-Dienftesu thunverlangete, dev hat fich dehalbbey Lnd allerunterthaniqft su
mcgbm, alsdann Iiv denfelben feinen Berdienjtenundjesigen Beftallung nach, aufsunehmen,und i employreninGnaden geneigt

find. i ’ '
Ded jullhrfund haben Wix dicfe Avocatoria Eigenhandig unterichricber, und diefelbe mit Lnjevemn Koniglichen Snfiegel be:
pructen lafiex. ~ Sogeichehenumd gegeben Bexlin, den 6. Aprilis 1734, @;t g % ?Igéll i
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;b 7 QI}? tel unb Valcngm,
EoLg, L ledipuvg, quchin Sepleficir
%urggtam %r%d)ft Ot Friefland
U Dben&vﬂmm ﬁbtenunbﬁcbf
nftei, ber $a ’b})lgtm[t(;uml ert: Nach:
malfftawn usiwdrtige Puiflancen,

et auchinf v"h Wit auch benachridy-

erfd)lebenebo tcben Beyoberivehit:

Wiy md)t“gsw iesmitundin Keafft
1:Biefed, allely SavpinifchenKrieges:
en, fie mogen hgemeine Srieged-Leute
e(cfofortna onathen foldye ibrebis-
Affen, auh ind Mg chiteningnade, anch
D EDer DO gt ober ot habember
iten, eyt un %t @jered)ﬂ Feiten, und

ben, Leibumde
1 verhiiten, su $cfich, fo lieb thm ift, ober:

EMANDUNGEE s qrerunterthimigft u
siedenfelbert feloyyen in@naden geneigt

b habern Wiy | gbmghd)cn Sfiegel be:
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Fügen hiermit zu wissen: Nachdem Ihro Kayserl. Majestät ... aus Weltbekannten Ursachen, bewogen worden ... den König von Sardinien, vor Ihren und des Reichs Feind zu erklähren, Wir auch benachrichtiget worden, daß verschiedene von Unseren Unterthanen in ... Königes von Sardinien Diensten, stehen ... Wir nicht erlauben können, daß sie in denselben continuiren ...
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